
ÜbersichtZistersdorf 2019: Neues Jahr, 
neuer Saal, neuer Bürgermeister

Viele Bürger und Politiker sind der Einladung zum Neujahrsempfang gefolgt. 
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 �„ RECHTE  HAND

Der neue Ortsvorsteher in Eich-
horn ist seit Dezember Martin 
Weber.  Seite 2

 �„ W ASSERLEITUNG

Fast das gesamte Ortsgebiet 
Windisch Baumgarten war in 
den letzten Monaten Baustelle. 
Grund dafür war die Erneue-
rung der Wasserleitung.  Seite 4

 �„ AUFBAHRUNGSHALLE

Bis Ende nächsten Jahres soll 
die neue Aufbahrungshalle am 
Friedhof fertig werden. Seite 5

 �„ W EINFESTE

Exzellente Weine und Kulinarik 
vom Feinsten - das versprechen 
die Weinfeste in der Großge-
meinde Zistersdorf. Eine Über-
sicht auf  Seite 6

An einen Haushalt - Verlagspostamt 2225 Zistersdorf - Zugestellt durch Post.at

Mit dem Neujahrsempfang 
2019 konnte heuer unbestrit-
ten ein Besucherrekord ver-
zeichnet werden. Der neue 
Stadtsaal im K9 war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Eine kleine 
Chronik zum Neujahrsempfang 
gibt es auf Seite 6. 
Im Saal wurden für ein gemüt-
liches Zusammensein mehr Ti-
sche aufgestellt als in den ver-
gangenen Jahren. Abgesehen 
von diesen Sitzplätzen war der 
verbleibende Raum – doch 
ohne lästiges Gedränge – den 
Stehplätzen vorbehalten. Mit 
Brötchen, Brezeln und Weinen 
ortsansässiger Winzer war ein 
gemütlicher Abend garantiert. 
Geboten wurde von Bürger-
meister Helmut Doschek ein 
Rückblick in Bildern über das 
erfolgreiche und umfangreiche 
Arbeitsjahr 2018 der Gemein-
de und eine interessante Vor-

schau auf die Planungen im 
eben erst begonnenen neuen 
Jahr.
Bei der Begrüßung gab es un-
ter den Partnerstädten annä-
hernd gleiche Entwicklung. Nur 
aus Norddeutschland konnte 
aus Nienhagen Jörg Makel als 
Bürgermeister der Partner-
stadt wie im Vorjahr begrüßt 
werden.  Abgesehen davon er-
folgte beginnend ab Oktober 
an der Spitze der Partnerstäd-
te ein Wechsel: in Zwettl von 
Herbert Prinz zu Franz Mold, 
in Hodonin von Milan Lucka zu 
Libor Strecha und zuletzt bei 
den Gastgebern von Wolfgang 
Peischl zu Helmut Doschek.
Abgesehen von den weiten An-
reisen der Vertreter der Part-
nergemeinden hatte unter den 
Ehrengästen vor allem Abt Jo-
hannes Szypulski eine lange 
Heimreise zu bewältigen. Im 

Vergleich dazu war der Besuch 
des Neujahrsempfangs von Na-
tionalrätin Angela Baumgart-
ner, der Bürgermeisterin aus 
der Nachbargemeinde Sulz im 
Weinviertel, beinahe schon ein 
Heimspiel.
Musikalisch umrahmt wurden 
die »Aktivitäten am Redner-
pult« heuer durch das Posau-
nenquartett des Musikverein 
Stadt Zistersdorf.
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WIE ICH ES SEHE
Arbeitsreiche Winterzeit

Geschätzte Leser!

Erste Ausgabe des Jahres heißt immer wieder auch Win-
terzeit. Heuer bedeutet das wechselnde Wetterverhält-
nisse. Eine »Arbeitsteilung«, so sieht es aus, gab es bei 
den intensiven Schneefällen. Im Osten des Bundeslandes 
waren wir vorerst noch verschont von den Schneemassen, 
die halb Österreich samt Lawinengefahr in Atem hielten.

Doch ein Jubel über geringe Kosten beim Winterdienst 
waren noch verfrüht. Ende Jänner gab es auch bei uns 
den intensiven Schneefall. Das bedeutete frühmorgend-
lichen Start mit dem Winterdienst mit den »üblichen« Be-
gleiterscheinungen und vielleicht auch manchem Ärger.

Bedenklich erscheint die Praxis mancher Grundeigentü-
mer, den Schnee auf die Fahrbahn zu schaufeln. Es wird 
gebeten, solche gefährlichen Situationen nicht zu schaf-
fen, die bei Unfällen eine eindeutige Antwort auf die Frage 
des Verursachers liefert. 

Wichtig ist für die Gemeinde dabei die Betreuung der 
Gemeindestraßen, vor allem für die Arbeitspendler. Da-
bei bedeutet Winterdienst vor allem Schneeräumung weg 
von der Verkehrsfl äche. Der Schneepfl ug passiert damit 
auch so manche Garagen- oder Grundstücksausfahrt. Bei 
viel Schnee kann das zum Ärger werden. Doch leider ist 
für diese Problemfälle noch »nichts Taugliches erfunden 
worden«. Somit wird um Verständnis ersucht, wenn – viel-
leicht nach dem Abschluss des Schneeschaufelns – das 
Räumfahrzeug kommt und die Ausfahrt verräumt.

Es ist eben das Wetter, das wir uns nicht aussuchen kön-
nen. Jetzt der Schneefall oder aber Glatteise, in wenigen 
Wochen kommt dann das Splittkehren, damit die Belästi-
gung durch Staub gering gehalten wird. Dafür jetzt schon 
ein Danke für die Unterstützung, wenn es darum geht, 
den Streusplitt wieder zu beseitigen.

? NEGATIVES
Vermehrt werden wieder unschöne 
Graffi tis auf öffentlichen Gebäuden 
entdeckt, zuletzt auf der Einfriedung 
des Schulfreiraums der Volksschule 
(Foto rechts unten). Auch der denk-
malgeschützte Meierhof wird von dieser 
Kunst nicht verschont. Ortsbildverschö-
nerung geht bei Weitem anders.  

POSITIVES
Der »Rutsch« ins Neue Jahr wurde 
heuer mit weitaus weniger Raketen 
gefeiert als die letzten Jahre. Ob da-
für wirtschaftliche Gründe maßgeblich 
waren oder das wachsende Verständis 
für die Feinstaubbelastung spielt keine 
Rolle - die Umwelt dankt. 

Wechsel in Eichhorn
Martin Weber folgt als neuer Ortsvorsteher

Im Dezember wurde Martin 
Weber zum Ortsvorsteher von 
Eichhorn bestellt. Damit wird 
dieser Ortsteil auch weiterhin 
den jüngsten Ortsvorsteher der 
Großgemeinde stellen.

Weber hat bei der Firma Josef 
Geyder den Beruf des Installa-
teurs gelernt und die Meister-
prüfung abgelegt. Er arbeitet bei 
der Wiener Berufsfeuerwehr. 
Daraus ergibt sich ein einfaches 
Muster bei der möglichen Kon-
taktnahme mit dem Ortsvorste-
her durch den Wechseldienst: auf 
24 Stunden Dienst (beginnend in 
den Morgenstunden) folgt eine 
ebenso lange Freizeit.
Die Berufsfeuerwehr hat auch 
auf die Aktivitäten in der Freizeit 
abgefärbt. Der Ortsvorsteher ist 
auch Mitglied der FF Eichhorn.
Als Nebenberuf betrieb We-
ber auch noch eine Firma in 
der Forstbranche, spezialisiert 
auf das Abtragen und Entfernen 
von Bäumen. Der Vierzigjährige 
ist verheiratet und Vater zwei-
er Söhne im Kindergarten- und 
Volksschulalter. 
Die Neubestellung eines Orts-
vorstehers für Eichhorn war er-
forderlich, weil Roman Hochmei-
ster diese Funktion zurückgelegt 
hat.

Weber ist neuerdings öfter 
im Rathaus anzutreffen.
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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger!

Ein Thema, um das sich die Gemeinde intensiv bemüht, ist 
der Siedlungsbau in der Großgemeinde. Zwischen den Zahlen 
der Meldestatistik zum Jahreswechsel ist zu entnehmen, dass 
es aufwärts geht bei einem Vergleich zwischen dem Ballungs-
raum (Wien) und dem ländlichen Bereich.

Zu vermuten ist dahinter (auch) die Nordautobahn, die uns 
allen im nordöstlichen Weinviertel mehr Möglichkeiten bietet. 
Durch gemeindeübergreifende Projekte wird auf der einen Sei-
te versucht, die Rahmenbedingungen für mehr Mobilität zu 
schaffen. In diesem Punkt ist das Wirken einer Gemeinde al-
lein nicht zielführend, um etwas bewegen zu können.

Auf der anderen Seite versucht die Gemeinde Zistersdorf, 
beim Thema Wohnen intensiver zu wirken. Das neue Bauland 
nördlich der Schalthausgasse in Zistersdorf ist ein Beispiel da-
für. Bis zum Frühjahr soll für den ersten Bauabschnitt, das sind 
gezählte 33 neue Bauplätze, Wasserleitung, Kanal und Straße 
gebaut werden. Damit gibt es Grünes Licht zumindest einmal 
für die bereits zwölf verkauften Bauplätze in diesem Bereich.

Abgesehen von den sprichwörtlichen »Häuslbauern« gibt es 
auch Neues beim Wohnbau. Kurz vor Redaktionsschluss er-
folgte die Schlüsselübergabe an sieben Mieter der neu errich-
teten Wohnungen der Wohnbaugenossenschaft Alpenland am 
Hacheweg. Im Bereich Friedensgasse Richtung Stadtgraben-
gasse sind von der Schöneren Zukunft drei Wohnblöcke mit je 
sechs Wohnungen geplant.

Im Anschluss an die neu vergebenden Wohnungen am 
Hacheweg steht der Baubeginn für »Junges Wohnen« bevor. 
Für die dort geplanten Wohnungen wird der Grund von der 
Gemeinde mit einem Baurechtsvertrag zur Verfügung gestellt, 
womit bei den Baukosten und der daraus abgeleiteten Mie-
te nur geringe Kosten für den Grundwert zu berücksichtigen 
sind. Hinter diesem »Jungen Wohnen« werden durch die Wald-
viertler Siedlungsgenossenschaft weitere Reihenwohnhäuser 
errichtet (ca. 20 Einheiten). 

Bürgermeister
Helmut Doschek V
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Kunst hin oder her - illegal angebrachte Graffi tis sich Sachbe-
schädigung und schaden dem Ortsbild. 

NÖ studiert Medizin
Impulse für den Ärztenachwuchs

»Niederösterreich studiert Me-
dizin« - diese Kampagne des 
Landes Niederösterreich wurde 
im Jänner vorgestellt. Ziel ist es, 
Impulse zu setzen für den Medi-
zinernachwuchs im Bundesland.
Mit Inseraten, Plakaten und Brie-
fen an Maturanten sowie einem 
eigenen Internet-Auftritt (noe-
studiert-medizin.at) wird po-
sitive Stimmung für das Medi-
zinstudium und damit für mehr 
Ärzte in Niederösterreich ge-
macht.
Zusätzlich gibt es in den Lan-
deskliniken 22 Informationsver-
anstaltungen für Maturanten. Im 
Frühsommer wird es dann inten-
sive Vorbereitungskurse geben, 
die mit 250 Euro pro Teilneh-
mer unterstützt werden. Wer 
die Tests positiv absolviert hat, 
erhält im Herbst überdies die 
Prüfungskosten (Kosten für den 
Aufnahmetest fürs Medizinstudi-
um) in der Höhe von 110 Euro 
erstattet.
Die Ergebnisse aus dem Vorjahr 
unterstreichen, dass sich die-
se Vorbereitungskurse bezahlt 
machen. Während die Aufnah-
metests österreichweit rund 10 

Prozent schaffen, sind es nach 
den Vorbereitungskursen immer-
hin 33 Prozent.
Unterstützung für den Medizi-
nernachwuchs gibt es auch durch 
die Landeskliniken-Holding, dem 
Betreiber der Spitäler. Um die 
in Ausbildung befi ndlichen Ärzte 
in Niederösterreich zu halten, 
werden unter anderem Dienst-
wohnungen oder kostengünstige 
Wohnungen an allen Standor-
ten sowie ausreichende Kinder-
betreuungsplätze angeboten. In 
Niederösterreich werden in den 
Kliniken 1.400 Turnusärzte auf 
den Beruf als Facharzt oder All-
gemeinmediziner vorbereitet. 
Außerdem werden 563 Plätze für 
das Klinisch-Praktische Jahr (Pra-
xisarbeit gegen Ende des Medi-
zinstudiums) angeboten.
Die Kampagne »Niederöster-
reich studiert Medizin« soll das 
Zugehörigkeitsgefühl der Me-
dizin-Absolventen zu Niederö-
sterreich stärken und bewirken, 
dass Jungärzte im Land bleiben, 
weil die regionale Bindung unter-
stützt wird und attraktive Rah-
menbedingungen dafür geschaf-
fen werden.
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 � Ausspeisung
Die Essensbons für den 
Kindergarten wurden 
aufgrund der Erhöhung 
der Lieferantentarife an-
gepasst. Der 10er-Block 
kostet nun 30,- Euro 
(statt vorher 28,50 Euro).  
Im Sommer/Herbst wer-
den auch die Tarife in der 
Schulischen Nachmittags-
betreuung angehoben. 

 � Stromleitung
Die Umweltverträglich-
keitsprüfung für den Bau 
der Weinviertelleitung 
(Ersatz einer bestehen-
den Stromleitung, von 
Neusiedl/Zaya bis Sey-
ring) wurde durch Ent-
scheidung des Bundes-
verwaltungsger ichtes 
abgeschlossen. Mit den 
Bauarbeiten wird voraus-
sichtlich im Sommer 2019 
begonnen.

IN KÜRZE

Wir verwenden ausschließlich Original-Ersatzteile!

Wasser marsch
Wasserleitungsbau in Windisch Baumgarten

Bei der Erneuerung der Was-
serleitung in Windisch Baumgar-
ten ist jetzt Winterpause. Verlegt 
sind eine neue Hauptleitung im 
verbauten Gebiet mit Verschlie-

ßen der Künette durch Asphalt. 
Im Frühjahr wird die Hauptlei-
tung im Freiland bis Zistersdorf 
erneuert. (Diese Leitung ist das 
Fundament für die Trinkwasser-
versorgung in Zistersdorf-Stadt.)
Danach, voraussichtlich in den 
Monaten Mai und Juni, abhängig 
vom möglichen Baubeginn nach 
den Wintermonaten und dem 
Baufortschritt, werden alle Haus-
anschlüsse in Windisch Baumgar-
ten (bis zum Salbach) erneuert. 
Diese Arbeiten werden mit den 
Hauseigentümern abgestimmt.
Während der Bauarbeiten sind 
Behinderungen des Verkehrs 
möglich. Eine Straßensperre mit 
Umleitung ist nicht vorgesehen. 
Die Wiederherstellung des ur-
sprünglichen Zustandes ist für 
Sommer geplant.

Heizkostenzuschuss
Antragstellung bis März 2019 möglich

Sozial bedürftigen Bürgerinnen 
und Bürgern wird auch im Jahr 
2019 von der Niederösterrei-
chischen Landesregierung, auf 
Initiative von Landeshauptfrau  
Johanna Mikl-Leitner, ein einma-
liger Heizkostenzuschuss für die 
Heizperiode 2018/2019 gewährt. 
Der Zuschuss beträgt 135,- 
Euro. 
Den Heizkostenzuschuss erhal-
ten jene Niederösterreichische 
Landesbürger, die einen Aufwand 
für Heizkosten haben und deren 
monatliche Brutto-Einkünfte den 
jeweiligen Ausgleichszulagen-

richtsatz nicht überschreiten. Die 
Auszahlung des Heizkostenzu-
schusses erfolgt dann direkt über 
das Amt der Niederösterreichi-
schen Landesregierung. 
Das Formular für die Antragstel-
lung  ist für Bewohner der Groß-
gemeinde Zistersdorf im Rathaus 
(Bürgerservice, 1. Stock) erhält-
lich. Achtung: Für die Antrag-
stellung sind die erforderlichen 
Unterlagen sowie die E-Card 
mitzubringen! Bis spätestens 30. 
März 2019 können bei der Ge-
meinde noch Anträge entgegen-
genommen werden. 

Bereits seit vielen Jahren greift die Landesregierung Bürgern 
mit dem Heizkostenzuschuss fi nanziell unter die Arme. 

Nicht oft ist ein Blick auf 
die Leitungen im »Unter-
grund« so imposant, wie 
beim Wasserleitungsbau in 
Windisch Baumgarten
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Gemeinderat &
Datenschutz
Vor wenigen Monaten war das 
Wort »Datenschutz« in aller 
Munde. Bei Angelegenheiten 
der Gemeinde steht dem schon 
seit Jahrzehnten der Grundsatz 
gegenüber, dass Sitzungen des 
Gemeinderates öffentlich sind. 
Doch auch bei den Sitzungen 
gibt es Punkte, die ohne Zuhö-
rer zu beraten und abzustimmen 
sind.
Erste Vorgabe für die Entschei-
dung, ob eine Behandlung im 
Gemeinderat ohne Zuhörer 
stattfindet, erfolgt durch den 
Bürgermeister. Schon in der Ein-
ladung, in der alle zur Behand-

lung vorgeschlagenen Punkte an-
zuführen sind, kann vorgegeben 
werden, welche Punkte vertrau-
lich behandelt werden.
Das ist nur ein Vorschlag, denn 
der Gemeinderat kann in der 
Sitzung mit Mehrheit den Aus-
schluss der Öffentlichkeit be-
schließen. Ein Antrag dafür kann 
vom Vorsitzenden oder von drei 
Mitgliedern des Gemeinderates 
gestellt werden. Die Beratungen 
über den Antrag sind jedenfalls 
unter Ausschluss der Öffentlich-
keit zu führen.
Nicht möglich ist es, bei der 
Behandlung des Voranschlages 
oder des Rechnungsabschlusses, 
bei Berichten des Prüfungsaus-
schusses oder bei Wahlen des 
Gemeinderates (z.B. die im De-
zember abgehaltene Bürgermei-

sterwahl) die Öffentlichkeit aus-
zuschließen.
Auf der anderen Seite gibt es 
Punkte, bei denen die Öffent-
lichkeit unbedingt ausgeschlos-
sen werden muss. Wenn Ver-
waltungsverfahren behandelt 
werden, muss wegen der Wah-
rung der Amtsverschwiegenheit 
oder des Steuergeheimnisses 
die Öffentlichkeit ausgeschlos-
sen werden.
Denkbar wären nun seit Mai 
letzten Jahres auch Überle-
gungen des Datenschutzes. Vor-
gabe für den Datenschutz ist 
»ein schutzwürdiges Interesse« 
einer Person an der Geheimhal-
tung der sie betreffenden Daten. 
Dieser Schutz ist ausgeschlos-
sen, wenn die betreffenden Da-
ten allgemein verfügbar sind. 

Das ist zum Beispiel bei jedem 
Kauf oder Verkaufs eines Grund-
stücks der Gemeinde der Fall, 
denn die Daten samt dem Ver-
tragsinhalt können in den Un-
terlagen des Grundbuchs einge-
sehen werden.
Bei der Frage des Datenschut-
zes ist dann fallweise eine Inte-
ressensabwägung erforderlich. 
Überwiegt die Forderung nach 
dem Schutz von privaten Da-
ten oder ist der Öffentlichkeit 
der Vorrang einzuräumen, wenn 
über Gemeindevermögen bera-
ten wird. In den meisten Fällen 
wird das öffentliche Interesse 
überwiegen, wenn im Gemein-
derat um die Beratung über För-
derungen oder die Verpachtung 
von Gemeindegrund diskutiert 
wird.

Gemeindelexikon

Neue Aufbahrungshalle
Zubau am Friedhof Zistersdorf bietet ausreichend Platz bei Begräbnisfeiern

Eine Aufbahrungshalle wird beim 
Friedhof Zistersdorf gebaut. Zu-
sammen mit dem bestehenden 
Friedhofsgebäude werden damit 
bis Ende 2020 Räume geschaf-
fen, sodass auch für Begräbnisse 
mit großer Anzahl von Trauergä-
sten ausreichend Platz ist. Dies 
besonders dann, wenn von den 
Hinterbliebenen kein Trauerzug 
durch die Stadt gewünscht wird.
Hauptraum eines einfach gehal-
tenen Zubaus ist die Verabschie-
dungshalle samt einem Neben-
raum für den Priester bzw. Leiter 
der Begräbnisfeier. Die Überda-
chung des Eingangs ist mit 48 m² 
großzügig bemessen und bietet 
damit Platz für weitere Trauergä-
ste, falls die Halle mit einer Flä-
che von 98 m² nicht ausreichen 
sollte.
Im angrenzenden Friedhofsge-
bäude befinden sich WC-Anla-
gen, Kühl- und Waschraum so-
wie ein Verabschiedungsraum 
(für nahe Angehörige vor der 

Trauerfeier). Dem Neubau abge-
wandt gibt es einen nicht öffent-
lich zugänglichen Bereich für La-
ger, Bestatter und Personalraum 
samt Waschmöglichkeit.
Der Neubau wird rechts neben 
dem Eingang zum »Neuen Fried-
hof« errichtet. Der Zugang zur 
Aufbahrungshalle wird nicht di-
rekt von der Straße sein, son-
dern auf der gegenüberliegenden 

Seite des neuen Gebäudes. Die 
ersten Planungen sahen einen 
Neubau nach Abbruch des be-
stehenden Gebäudes vor. Über-
legungen des Denkmalschutzes 
führten schließlich zu der nun 
vom Gemeinderat beschlos-
senen Variante. Die Baukosten 
werden auf 570.000 Euro ge-
schätzt. Die Mehrkosten gegen-
über der ursprünglichen Variante 

betragen 120.000 Euro. Als Be-
sonderheit ist zu bemerken, dass 
die Gemeinde für den Bau einen 
Zweckzuschuss auf Grundlage 
des Kommunalinvestitionsge-
setzes von 99.903 Euro bereits 
erhalten hat. Bedingung ist die 
Fertigstellung bis zum Jahr 2021. 
(Normalerweise werden Förde-
rungen erst nach Fertigstellung 
angewiesen.)

Die neue Aufbahrungshalle am Friedhof in Zistersdorf (Ansicht vom neuen Friedhof) soll bis Ende 
des Jahres 2020 fertiggstellt werden. 
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Veranstaltungen
�� 12.02.2019

17.00	 Blutspenden in der Volksschule, Landesklinikum
�� 13.02.2019

14.30	 Bunter Nachmittag der Senioren, Teilbezirk Zisters-
dorf, Stadtsaal im K9

�� 16.02.2019
14:00	 Kinderfasching Gösting, Gemeindezentrum, Sportclub
20.00	 Balle9e, Jubiläumsball der Großgemeinde Zistersdorf 

mit den »Rangers«, K9, Stadtgemeinde Zistersdorf
�� 17.02.2019

14.00	 »Wie der Schneemann wieder lachen konnte« (Kin-
derbuch von Christina Butler u. Tina Macnaughton), 
Kinderlesung mit Waltraude Schähs, Sitzungssaal im 
Rathaus, Stadtbücherei Zistersdorf

15.00	 »Elmar« (Kinderbuch von David McKee), Kinderle-
sung mit Waltraude Schähs, Sitzungssaal im Rathaus, 
Stadtbücherei Zistersdorf

15.00	 Seniorenball der Ortsgruppe Großinzersdorf mit 
»Charly«, Gemeindezentrum

�� 21.02.2019
-	 Faschingsfahrt zu den Strebersdorfer Buam, Senioren 

der Gemeindegruppe Zistersdorf
�� 22.02.2019

19.00	 »Sexmythen« Kabarett mit Alexandra Meixner, Keller-
bühne, Arbeitsgemeinschaft der Bäuerinnen

Bilanz Neujahrsempfang

1999   Unter dem Titel »Silvester am Schlossplatz Zisters-
dorf« feiert die Gemeinde zusammen mit den Vereinen als 
Veranstalter den Jahrtausendwechsel mit den Bewohnern 
der Großgemeinde.
2000   Am 2. Jänner, dem Tag nach dem Neujahrstag, lädt 
Bürgermeister Hofstetter zum ersten »Neujahrsempfang« 
ins Rathaus Zistersdorf.
2004   Abschied vom Stammplatz des Neujahrsempfangs, 
dem Tag nach Neujahr. Dies als Entgegenkommen für alle, 
die zwischen Weihnachten und dem Drei-Königs-Tag Ur-
laub machen.
2007   Die ständig ansteigende Zahl an Besuchern erfor-
dert einen anderen Veranstaltungsort, weg vom Rathaus in 
den Saal des Kulturhauses. Der Vorteil des Platzgewinns: 
Der Jahresrückblick, dokumentiert mit Fotos.
2017   Angesagt ist der letzte Neujahrsempfang im Kultur-
haus vor dem Abbruch des Gebäudes. Elf Jahre wurden die 
Empfänge im geräumigen Saal abgehalten.
2018   Schöner Rahmen für ein Ausweichen: Empfang in 
der Sporthalle der Landesberufsschule. Für die Gäste die 
Möglichkeit, beim Besuch einen Blick auf die Baustelle beim 
»alten« Veranstaltungsort zu werfen.
2019   Doppelter Neubeginn beim Neujahresempfang für 
die Großgemeinde Zistersdorf: neuer Bürgermeister und 
neuer Veranstaltungssaal
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OFFEN-
LEGUNG 

nach dem Mediengesetz

»Zistersdorfer Rathaus-
post« will die Einwohner 
der Großgemeinde Zisters-
dorf über die kommunale 
Tätigkeit d. Gemeinde in-
formieren und Nachrich-
ten verbreiten, die von öf-
fentlichem Interesse sind. 

Der Sparverein »Weih-
nachtsfreude Blumenthal« 
tätigte eine wohltätige 
Spende: Die 99 Mitglieder 
spendeten den Zinsertrag 
des Vorjahres dem St. Anna 
Kinderspital. Den »Scheck« 
präsentierten Herbert Po-
zegar (Obmann-Stv.), 
Angela Esberger (Kas-
sierin), Martina Stecher 
(Rechnungspr.), Erich Wö-
ber (Obm.), Erich Stecher 
(Schriftf.) mit Annika Wöber 
(Mitte).

Zehn neue Aschenbecher 
für die Anbringung an den 
öffentlichen Mitkübeln wur-
den für das Gemeindege-
biet Zistersdorf neu ange-
schafft. 
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März & 
April

75. Geburtstag
Christine Andre, Schubertgasse
Gottfried Hrabec, Wiedengasse
Franz Tesar, Eichhorn
Josef Ellend, Gösting
Dietmar Bauch, Großinzersdorf
Alfred Ribisch, Windisch Baumgarten
Johann Bauer, Gösting

80. Geburtstag
Gertrud Winkler, Schlossgasse
Edda Redl, Gaiselberg
Gerhard Sieder, Friedensgasse
Maria Wiesinger, Maustrenk
Anton Rasch, Umfahrungsstraße
Inge Straubenmüller, Robert-Stolz-Platz
Gertrud Höttinger, Kaiserstraße
Helmuth-Leopold Breit, Wiedengasse
Elisabeth Eichberger, Bahnstraße
Josef Stoiber, Gösting
Franz Ertl, Eichhorn
Willy Horst, Maustrenk

85. Geburtstag:
Marianne Neuhuber, Großinzersdorf
Georg Prakisch, Ziehrergasse
Anna Zernpfenning, Großinzersdorf
Johann Widermann, Wiesengasse

90. Geburtstag:
Maria Gauhs, Hauptstraße

95. Geburtstag:
Hedwig Lehner, Loidesthal

100. Geburtstag:
Maria Habel, Augasse

Goldene Hochzeit:
Hermine und Gerhard Tragler, Kaiserstraße

Diamantene Hochzeit:
Maria und Ferdinand Hoffmann, Gösting
Erika und Alfred Stadler, Loidesthal

Jubilare

Zurück zu den Wurzeln
Zukünftig wieder lückenlose Zeitungsverteilung

Die Zustellung der Rathauspost 
erfolgt wieder durch die Post. 
Beim Abwägen der Vor- und 
Nachteile wird damit der Zu-
stellsicherheit der Vorrang ein-
geräumt. 
Seit der Umstellung auf ein pri-
vates Verteilsystem gab es stän-
dig Beschwerden, dass die Ge-
meindezeitung nicht zugestellt 
worden ist. 
Die Rathauspost wurde bis zum 
Herbst 2017 durch die Post 
verteilt. Ein Entgegenkommen 
der Post ergab den Vorteil, dass 
bei der Verteilung der Gemein-
denachrichten nicht »nach Vor-
schrift« gearbeitet wurde. (Die-
se lautet für Schriftstücke ohne 
Adressierung: »Die Verteilung 

erfolgt in einem Zeitraum von 
fünf Werktagen, wobei der Aufga-
betag nicht gezählt wird.«) Eine 
Zentralisierung der Arbeitsstruk-
tur und die damit verbundenen 
personellen Änderungen führten 
im Jahr 2017 dazu, dass auch die 
Haushalte der Großgemeinde Zi-
stersdorf diesen Zeitraum zu ak-
zeptieren hatten.
Zu berücksichtigen ist damit für 
die Zukunft der nicht genau kal-
kulierbare Zeitraum nach dem 
Druck bis zur Zustellung an die 
Haushalte. Ein Eingrenzen ist für 
Berichte, Informationen und Ver-
anstaltungen erforderlich.
Geplant ist damit, mit einer Liefe-
rung an die Post an einem Freitag 
die fünf Werktage der Folgewo-

Weinfeste 
April-Juni 
2019

27. April

28. April

10.00

10.00

„Weintour Weinviertel“

Weingut Schweighofer

Zistersdorf, Am Iselberg

27. April

28. April

10.00

10.00

„Weintour Weinviertel“

Weingut Schödl

Loidesthal, Winterseite 48

27. April

28. April

10.00

10.00

„Weintour Weinviertel“

JA Schuckert

Loidesthal, Kirchenstraße 55
10. Mai

11. Mai

12. Mai

16.00

16.00

16.00

„Mailüfterl“ - Offene Kellertür

Weingut Schweighofer

Zistersdorf, Am Iselberg

30. Mai 15.00
„Hauerbaumfest“, Weinbauverein

Gr. Inzersdorf, Unterm Hauerbaum
30. Mai

31. Mai

  1. Juni

16.00

16.00

16.00

„Tag der offenen Tür“

Familie Löffl er

Maustrenk, Prinzenberg

8. Juni 15.00
Kellergassenfest, Weinbauverein

Gaiselberg, Guglhupfberg

29. Juni

30. Juni

16.00

16.00

„Tag der offenen Kellertür“

Gallee-Hof

Großinzersdorf 155
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che für die Zustellung anzupeilen. 
Ausnahmen davon können sich 
dann beispielsweise bei einem 
Feiertag ergeben. Denn ist es 
denkbar, dass in diesem Fall der 
Zeitpunkt der Zustellung vor 
oder nach dem Wochenende er-

folgt. Zusammenfassend steht für 
die Gemeinde jedenfalls im Vor-
dergrund, dass jeder Haushalt re-
gelmäßig und in absehbarer Zeit 
mit Informationen zum Gesche-
hen in der Großgemeinde infor-
miert wird. 
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Veranstaltungen

Winterimpression (von Christine Tögel)

Vorschau Ausgabe April/Mai 2019
Redaktionsschluss:  28. März
Zustellung:  ab 8. April

�� 26.02.2019
18.30	 »Demenz« Vortrag von Bernd Nawrata, NÖ Pflege- 

und Betreungszentrum, Gesunde Gemeinde
�� 03.03.2019

15.00	 Kindermaskenball in Zistersdorf mit »Charly«, Stadt-
saal im K9, ÖAAB Zistersdorf

�� 04.03.2019
18.00	 Faschingsklassenabend der Musikschule Zistersdorf, 

Klasse Gabriele Sailer (Violine, Klavier), Kellerbühne
�� 05.03.2019

13.00	 Faschingsumzug in Zistersdorf, Treffpunkt beim Billa-
Parkplatz, Mittelschule

�� 06.03.2019
08.00	 Sprechstunde des Finanzamts, Rathaus Erdgeschoss

�� 09.03.2019
20.00	 »Irish Folk«, Konzert von Spinning Wheel, Kellerbühne

�� 16.03.2019
19.30	 Frühlingskonzert mit der »Bläserklasse Blasomios«, 

Stadtsaal im K9, Musikverein Stadt Zistersdorf
�� 22.03.2019

20.00	 »Best of« Kabarett mit Fredi Jirkal, Stadtsaal im K9, 
Sportverein Zistersdorf

�� 23.03.2019
09.00	 Radbörse am Kirchenplatz Zistersdorf, Die Grünen

�� 24.03.2019
17.00	 »I himmelen« Chormusik aus dem hohen Norden, 

Stadtsaal im K9, Chor con Cor
�� 30.03.2019

20.00	 »Die Welle« Theaterstück nach dem Roman von Mor-
ton Rhue und dem Experiment von Ron Jones, Keller-
bühne, Theatergruppe Zisterne

�� 31.03.2019
17.00	 »Die Welle« Theaterstück nach dem Roman von Mor-

ton Rhue und dem Experiment von Ron Jones, Keller-
bühne, Theatergruppe Zisterne

�� 05.04.2019
20.00	 »Die Welle« Theaterstück nach dem Roman von Mor-

ton Rhue und dem Experiment von Ron Jones, Keller-
bühne, Theatergruppe Zisterne

�� 06.04.2019
20.00	 »Die Welle« Theaterstück nach dem Roman von Mor-

ton Rhue und dem Experiment von Ron Jones, Keller-
bühne, Theatergruppe Zisterne

�� 07.04.2019
17.00	 »Die Welle« Theaterstück nach dem Roman von Mor-

ton Rhue und dem Experiment von Ron Jones, Keller-
bühne, Theatergruppe Zisterne

�� 11.04.2019
18.00	 Klassenabend der Musikschule Zistersdorf, Klassen 

Marcel Kraupp und Gabriele Sailer (Violine, Klavier), 
Kellerbühne

�� 12.04.2019
18.30	 Klassenabend der Musikschule Zistersdorf, Klasse 

Gerlinde Schätz (Flöte, Gesang, Klavier), Kellerbühne
�� 13.04.2019

13.00	 Osterspaziergang-Markt, 16 Uhr Besuch des Oster-
hasen, Auf der Schießstätte bei den Kellern im Freien, 
Verein »Kunst, Kitsch und Kleinigkeiten«

�� 14.04.2019
13.00	 Osterspaziergang-Markt, 16 Uhr Besuch des Oster-

hasen, Auf der Schießstätte bei den Kellern im Freien, 
Verein »Kunst, Kitsch und Kleinigkeiten«

�� 19.04.-24.04.2019
-	 Frühlingskreuzfahrt, Eisernes Tor und Donaumetropo-

len, Senioren der Gemeindegruppe Zistersdorf
�� 21.04.2019

10.00	 Osternesterlsuche für Kinder, Dorfstadl, Dorferneue-
rungsverein »Dorfleben«

�� 22.04.2019
10.15	 Ostereiersuche in Zistersdorf, Moosteich, ÖVP Stadt-

parteigruppe Zistersdorf


